


A u s  dem Stadtrat 
Der Dett inger Or t schaf t s ra t  kann d e r z e i t  i n  d e r  Regel nur sog. Empfehlungsbe- 
schlüsse  fassen. Die werden dann dem Gemeinderat und seinen Ausschüssen zuge- 
leitet. Dann dauert  es geraume Zeit, b i s  sie d i e  Runde gemacht haben. 
"Ortsgesprächn w i l l  be i  wichtigen Dingen über den aktuel len  Stand informieren. 
Heute berichten d i e  S t a d t r ä t e  Helmut Gloger und Roland Schöner zum Haushalt 82,  
zur Erschließung vGrasweihern und zur Ortschaftsverfassung. 

0 R T S C H A F T S V E R F A S S U N G : ENTSCHEIDUNG STEHTlBEVOR 

Welche Kompetenzen den d r e i  Konstanzer len, wird demnächst i m  Gemeinderat 
Ortschaften Dettingen, L i t z e l s t e t t e n  und entschieden. Eine Beratungsvorlage ist 
Dingelsdorf nun zugestanden werden sol -  dem Hauptausschuß kürz l i ch  zugegangen. 

WURDE DER GEMEINDERAT HEREINGELEGT ? 

Was denn nun noch? könnte de r  aufmerksame gung schwer möglich war und d i e  Verwal- 
Südkurier-Leser fragen, denn d i e  Kon- tung d i e  Rechtmäßigkeit de r  Ortschafts-,  
s t anzer  Hauptsatzung, e insch l i eß l i ch  d e r  ratsforderungen anzweifel te ,  e i n i g t e  man 
Ortschaftsverfassung ist doch kürz l i ch  s i c h  darauf, Vom Regierungspräsidium e i n  
schon veröf fen t l i ch t  worden und damit Rechtsgutachten anzufordern. D i e  Beratun- 
rechtsgül t ig .  gen wurden solange ausgesetzt .  

I Richtig ! Die Stadtverwaltung h a t t e ,  weil ,zwischenzeit l ich d i e  Hauptsatzung 

d e r  Vorschlag de r  Or t schaf t s rä te  nach 

*lS Cr 
Stad t  ve röf fen t l i ch t  wurde, e n t h i e l t  sie 

i h r e r  Meinung zuvie le  Rechte be inha l t e te ,  auch d i e  Ortschaftsverfassung - n a t ü r l i c h  

einen eigenen Vorschlag un te rb re i t e t .  A l s  i n  de r  von de r  Verwaltung gewünschten 

sehr  schne l l  k l a r  wurde, daß e ine  Eini- Form. 

ÄNDERUNGEN ZUGUNSTEN DER ORTSTE ILE ? - 
Man könne j a ,  f a l l s  d i e  Beratungen ande- daß nur s t a r k e  Ortsvertretungen wirksam 
res ergäben, d i e  Satzung wieder ändern - und s innvo l l  sind. Die Entscheidung l i e g t  
so d e r  Komnentar des  Oberbürgermeisters - und das  l ä ß t  hoffen - n i c h t  b e i  de r  
auf d i e  Einwendungen verschiedener Stadt-  Stadtverwaltung, sondern (se lbs tvers tänd-  
rä te .  Dies hoffen nun d i e  Ortschaf ts rä te ,  l i c h  unter  Beachtung d e r  einschlägigen 
denn sie sind nach wie vor de r  Meinung, Gesetzesvorschrif ten) beim Gemeinderat. 

Wie ist d i e  Lage? I m  Mittelpunkt a l l e r  
Ausschußsitzungen des Gemeinderates stand 
i n  den letzten Wochen d i e  Beratung des 
Haushalts 1982. Kürzen, einsparen,  s t rek-  
ken, s t re ichen waren d i e  wichtigsten Wor- 
te. Und man hat  gekürzt,  wo immer es mög- 
l i c h  war. Bei d e r  Durchforstung des Ver- 
waltungshaushalts wurden rund 1.5% (2. 
M i l l .  DM) herausgestrichen. Alles,  was 
n ich t  unbedingt notwendig war, f ie l  dem 
Streichkonzert  zum Opfer, sogar Per- 
sona l s t e l l en .  Gebühren wurden erhöht ,  so- 
weit d i e s  überhaupt noch möglich war. 
Dennoch b l i e b  eine Deckungslücke von 
knapp 50.000 DM übrig. 

0 erst wieder Investitionsmöglichkeiten zu 
schaffen. Und Inves t i t ionen durch d i e  
ö f fen t l i che  Hand bringen n ich t  nur Auf- 
t r äge  An das Gewerbe, sondern t ragen auch 
dazu be i ,  neue Arbei tsplä tze  zu schaffen 
oder zumindest 2u erhal ten .  
Aus diesem Grunde f o r d e r t e  d i e  SPD-Frak- 
t ion : 
1. Erhöhung der  Gewerbesteuer 

um 1,2 M i l l .  DM 
2. Wiedereinführung der  Getränkesteuer 

800.000 DM 
Diese 2. M i l l .  DM Mehreinnahmen würden 
2.B. den Bau der  Dingelsdorfer Mehrzweck- 
h a l l e  ermöglichen. 

Sparen a l l e i n  genügt n ich t ,  auch wenn es BESCHLÜSSE DES F INANZAUSSCHUSSES 
b e r e i t s  zum Modewort geworden ist, auch UNBEFRIEDIGEND 
wenn viele glauben, damit das  E i  des 
Kolunibus gefunden zu haben. Zur Sanierung Beide Vorschläge der  SPD wurden abge- 
des Haushalts gehören ebenso auch Einnah- lehnt .  D i e  Gewerbesteuer wurde vor läuf ig  
meverbesserungen, um dadurch überhaupt um 900.000 DM erhöht ,  wobei man aber h i e r  

2 noch an e ine  Kürzung um 300.000 DM denkt. 



Und s o  s i e h t  nun das Ergebnis aus: I 

o E s  fehlen f ü r  den Vermögenshaushalt 
50.000 DM. 

o Die notwendige Schuldentilgung ist nur 
durch Kreditaufnahme möglich. 

o Für neue Investitionsmaßnahmen ist 
keine Mark übrig. 

WAS BEDEUTET DAS FUR DETTINGEN ? 
Von a l l e n  Maßnahmen, d i e  vom Ortschafts-  
r a t  f ü r  den Haushalt 1982 angefordert 
wurden, bleiben gerade noch übrig: 
1. Der Radweg von Dettingen nach Wollma- 

. . t ingen,  de r  m i t  einem Gesamtaufwand 
von 1 ,5  M i l l .  DM i n  den k o e n d e n  
Jahren gebaut wird, kann 1982 begon- 
nen werden. 320.000 DM stehen f ü r  den 
e r s t e n  Bauabschnitt h i e r f ü r  zur  Ver- - 
fügung. Erfreulich war, da8 d i e  Not- 
wendigkeit d i e s e r  Maßnahme von nie- 
mandem umstr i t ten  war. . Für d i e  al lernotwendigste Sanierung d (Minimalsanierung) des Spor tp la tzes  
stehen i m  ~ a u s h a i t  400.000 DM b e r e i t .  

Daß Zeitungen n ich t  i m r  nur ber ichten ,  
sondern h i e  und da ganz k r ä f t i g  i n s  poli-  
t i s c h e  Geschehen m i t  e ingre i fen ,  ist ei- 
gen t l i ch  n ich t s  Neues. Auch Widkuriertl- 
Lokalchef Werner Schwarzwälder versucht 
da immer wieder P o l i t i k  zu machen: 
Er g i b t  Ratschläge: 
So wurden kürz l ich  d i e  S t a d t r ä t e  von SPD 
und CDU aufgefordert,  s i c h  i n  wichtigen 
Fragen, d i e  i m  Gemeinderat anstehen., vor- 
her  zu beraten,  flzusammenraufenlt, wie er 
s i c h  ausdrückte, um Beschlüsse m i t  Zu- ' fal lsmehrheiten zu verhindern. Bei den 
Beratungen zum Haushalt 82 - e i n e r  
äußers t  wichtigen Angelegenheit - nun, 
war dem Journal is ten  zu Ohr g e k o m n ,  SPD 
und CDU hät ten  bezüglich Gewerbesteuer, 
Getränkesteuer und Dingeldorfer Halle 
Gespräche geführt .  Dies wiederum fand 
Schwarzwälder %anmöglizhtl. M i t  ihm e i n e r  
Meinung war Guido H. Frick von de r  "Kon- 
s t anzer  Rundschaun. Er f l ü s t e r t e  s e h r  
l a u t s t a r k  sogar von "KuhhandelN. 
Ratschläge ? 

Insgesamt werden a l s o  gerade noch 360.000 
DM in  unserem Ort i n v e s t i e r t .  Wahrlich 
e i n  Betrag, der  n ich t  einmal das 
Notwendigste geschweige denn Wünschens- 
wertes e r f ü l l t .  
ERSCHLIEßUNG GRASWEIHER AUF DER LANGEN 
BANK 

Jahrelang b e r e i t s  z i e h t  s i c h  das Bebau- 
.ungsplanverfahren llGrasweihertl h in ,  ob- 
wohl d e r  Bedarf nach Gewerbegrundstücken 
und Wohnbaugelände seit  langem nachgewie- 
sen ist. Inzwischen i s t - d a s  Urnlegungsver- 
fahren f a s t  abgeschlossen, s o  daß d e r  
Verwirklichung j e t z t  e i g e n t l i c h  n i c h t s  
mehr i m  Wege stehen s o l l t e .  

Doch nun k o m t  das l i e b e  Geld !. 
Nach Berechnung der  Verwaltung entstehen 
nämlich folgende Kosten: . 

Erschließung Grasweiher 1 ,O M i l l .  DM 
Kanalerschließung 4,2 M i l l .  DM 
Das ist wahrlich be i  d e r  derzei t igen 
Haushaltslage n icht  f inanzierbar.  Aus 
diesem Grunde ist auch i m  Entwurf zur 
m i t t e l f r i s t i g e n  Finanzplanung erst ab 
1984 an d i e  Erschließung gedacht. 

Können wir wirkl ich  s o  lange warten? E s  
miß einfach möglich s e i n ,  d iese  Maßnahme 
f rüher  i n  Angr i f f ,zu  nehmen. Hier wird 
nämlich n ich t  nur sehr  v i e l  Geld 
investiert, was unsere Wirtschaft doch s o  
nö t ig  braucht, h i e r  werden auch neue Be- 
triebsansiedlungen ermöglicht und damit 
neue Arbei tsplä tze  geschaffen . Außerdem 
s t e h t  endlich wieder einmal Baugelände 
zur Verfügung, um dringend notwendigen 
Wohnraum zu er r ichten .  

Hier lohnt  es s i c h  wahrlich, einmal ande- 
re Überlegungen anzustel len.  Deshalb h a t  
d i e  SPD-Fraktion beantragt ,  d i e  Verwal- 
tung möge eine Vorfinanzierung durch d i e  
Badische K o m n a l e  Landesbank prüfen. Da- 
durch würde de r  s t äd t i sche  Haushalt f a s t  
gar  n ich t  b e l a s t e t ,  d i e  Erschließung aber 
ermöglicht. Andere Gemeinden haben d i e s  
b e r e i t s  e r fo lg re ich  p r a k t i z i e r t .  Warum 
s o l l  das  b e i  uns n icht  möglich s e i n ,  wenn 
dadurch wesentlich f rüher  und vor allem 
f ü r  d i e  S t a d t  b i l l i g e r  begonnen werden 
kann? Das läge  s i c h e r l i c h  im I n t e r e s s e  
a l l e r  Bürger! 

Gasthof. Pension Tel. 075 33/51 82 

3 



A M E I S E N B E R G : DAUERTHEMA I M  ORTSCHAFTSRAT 

. In  s e i n e r  Sitzung.vom 12. Nov. -81 befaßte  
s i c h  de r  Or t schaf t s ra t  erneut  m i t  de r  
Rekult ivierung de r  ehemaligen Kies- und 
Müllgrube beim Ameisenberg. Bekanntlich 
4 h s c h t -  de r  Or t schaf t s ra t  d i e  Wiederher- 
s t e l lung '  de r  ursprünglichen Form des 

- Berges. 

UNKQNTROLL IERTE AUFFULLUNG 

Leider e r f o l g t  d i e  Auffüllung n ich t  nach 
den Vorstellungen, des Or tschaf ts ra tes .  
Die Kreisverwaltung a l s  zuständiges Kon- 
t ro l lo rgan  vernachläss ig te  i n  gröblich- 
ster Weise i h r e  Aufs ichtspf l icht .  Bei ei- 
ner  Ortsbesichtigung durch Ortsverwaltung 
Tiefbauant und Forstamt wurde nämlich 
f e s t g e s t e l l t :  i 

1. Die Auff'üllung e r f o l g t  ohne Planunter- 
lagen, Es sind k e i n e r l e i  P r o f i l e  oder 
ähnliche Hilfsmittel zur Auffüllung 
vorhanden. Das angefahrene Erdmaterial 
wird vom anwesenden Plan ierraupenfah- 
rer nach eigenem Gutdünken e i n p l a n i e r t  

2. Ein wichtiger  f o r s t w i r t s c h a f t l i c h e r ~  
Weg, vor Ca. 50 Jahren mit s i c h e r l i c h  
v i e l  Muhe, Arbeit  und auch f inanzie l -  
lem Auftrand von de r  Gemeinde Dettingen 
gebaut,  ist b e r e i t s  über 2 m hoch m i t  
Auffül lmater ia l  überschüt te t  und damit 
unbrauchbar geworden, 

3. Wird weiter a u f g e f ü l l t  wie bisher ,  s o  
e n t s t e h t  e i n  Berg, d e r  v i e l  gröAer a l s  
d e r  ursprüngliche Ameisenberg ist. 

4, Wird das  schon angefahrene Auffüllrna- 
ter ial  jedoch r i c h t i g  e i n p l a n i e r t ,  so 
d ü r f t e  d i e  e r fo rde r l i che  Menge m i t  dem 

- Anfahren des  Rest-Aushubes vom See- 
rhein-Center und des  neuen Landrats- 
amtes e r r e i c h t  und d i e  Auffüllung ab- 
geschlossen se in .  Dies könnte b i s  zum 
Somner des  nächsten Jahres  de r  F a l l  
se in .  

(O) dar Treffpunkt 

i a s t h a u s  ,,KutveU 

KALTE UND WARME KOCHE Wallhiuren 
-VON 12 BIS 14 UHR UND VON 
18 BJS. 21- UHR MONTAG RUHETAG 

WIR FREUEN UNS AUF IHREN BESUCH 
~ E L  I 07533/5038 FAHI L1 E T RUMMER 

DETTINGEN - WALLHAUSEN 

DaZEMoER 70 NUHMert 9 

Genau vor d r e i  Jahren b rach te  O ~ I X E .  
SPRÄCH Nr. 9 diesen T i t e l .  Werden Visio- 
nen wahr? 

AUFFÜLLUNG -BALD BEENDEN 

Im I n t e r e s s e  de r  Anwohner de r  Hegner- und 
Konstanzer S t r a k  aber auch d e r  Benutzer 
d e r  StraAen' vom Ameisenberg b i s  nach 
Wollmatingen, ist e i n  ba ld iger  Abschluß 
de r  Auffüllung zu fordern,  
Neben den Belästigungen de r  Anwohner 
durch den s tarken Schwerlastverkehr, ver- 
t e i l e n  d i e  Fahrzeuge auf ihrem Rückweg 
vom Auffüllgelände - wo sie o f t  b i s  zu 
den Achsen i m  Schlamm stecken - e i n e  
g r o k  Menge Schmutz auf d i e  Fahrstraßen. 

Das Auffül lprojekt  muß a l s o  schnellstmög- 
l i c h  abgeschlossen werden, damit d i e  von 
den Erdtransportern ausgehenden Be läs t i -  
gungen für d i e  Einwohner und StraRenbe- 
nutzer  aufhören, und weil d i e  Aufschüt- 
tung b e r e i t s  d i e  ursprüngliche Höhe des  
Berges überschre i t e t .  

A. Griesmeier 



D I E  D R I T T E  W E L T  B R A U C H T  U N S E - R E  H I L F E !  

- 3, WELT LADEN KONSTAWZ STELLT SICH VOR - 
Vor kurzem h a t  i n  d e r  Rheingasse 17 e i n  
Dritte-Welt-Laden se ine  Pforten geöf fne t .  
M i t  Hilfe des Ladens w i l l  de r  "Aktions- 
k r e i s  Dritte Weltw,der Träger des  Ladens, 
einen konkreten Bei t rag  zur Linderung des  
Elends i n  d e r  D r i t t e n  Welt l i e f e r n .  Durch 
den d i rek ten  Bezug der  Waren aus den Ent- 
wicklungsländern so l l en  d i e  ungerechten 
Handelsbedingungen des Weltmarktes umgan- 
gen werden und den Erzeugern ge rech te re  
Preise g e z a h l t  werden. 
Doch d i e s  ist nur e in  Ziel, das d e r  ge- 
meinnützig anerkannte "Aktionskreis Drit- 
t e  Welt e.V," verfo lg t .  Das weitaus wich- 
t i g e r e  Anliegen ist d i e  Informierung d e r  
Ö f f e n t l i c h k e i t  über d i e  Lebensbedingungen 

überwiegenden Mehrheit der  Menschen 
' '@den Entwicklungsländern. 

D I E  ARMEN WERDEN IMMER ARMER 

Die Mitgl ieder  des  Aktionskreises,  z u r  
Zeit Ca. 20 Personen, wollen n i c h t  l änger  
t a t e n l o s  zusehen, wie das  Elend und d i e  
Leiden d e r  Bevölkerung i n  de r  D r i t t e n  
Welt immer gröAer wird. Nicht nur  d i e  
Schere arme-reiche Nationen geht  w e i t e r  
auseinander, auch d i e  Lebensbedingungen 
i n  bestimmten Ländern i n  Bezug auf  
Menschenrechte haben s i c h  i n  de r  l e t z t e n  
Zeit v e r s c h l e c h t e r t  (Guatemala, E 1  Salva- 
dor) .  Deshalb ist es e i n  Ziel d e r  
Ö f f e n t l i c h k e i t s a r b e i t  des Aktionskreises,  
d e u t l i c h  zu machen, daß de r  Reichtum d e r  
Indus t r i e l änder  zu einem erheblichen T e i l  

Kosten d e r  immer ärmer werdenden 
%wicklungsländer geht. 

SELBSTHILFEPROJEKTE UNTERSTUTZEN 

Der Dritte-Welt-Laden u n t e r s t ü t z t  durch 
den Verkauf von bestimmten Waren Se lbs t -  
h i l f ep ro jek te  i n  den Ländern de r  D r i t t e n '  
Welt. E s  wurde e i n  Katalog von K r i t e r i e n  
e r a r b e i t e t ,  d i e  e r f ü l l t  s e i n  müssen, be- 
vor e i n  Projekt  Aufnahme i n  das  Warenan- 
gebot des Ladens f i n d e t .  So e r s c h e i n t  es 
beispie lsweise  dem Aktionskreis  wenig 
s innvo l l ,  e i n e  a l t e  Abhängigkeit von ei- 
nem Exportpartner durch e ine  neue Abhän- 
g i g k e i t  von dem Dritte-Welt-Laden zu er- 
setzen.  Daraus e r g i b t  s i c h  f ü r  uns d i e  
Überlegung, da8 wir i n  erster L in ie  Dinge 
anbieten,  d i e  n i c h t  s p e z i e l l  f ü r  den 
Export nach Europa h e r g e s t e l l t  werden. 
Neben d i e s e r  Vermeidung von neuen Abhän- 
g igkei ten  s o l l e n  d i e  Waren a b e r  auch 
Mittel zum Gespräch s e i n  und zur  Informa- 
t i o n  dienen. 

. MITARBEIT ERWÜHSCHT 

Wir haben innerhalb  des  Akt ionskre ises  
Arbeitskreise g e b i l d e t ,  i n  denen wir uns  
größeres Wissen um d i e  ~ r o b l e m e  d e r  Drit- 
t en  Welt aneignen wollen. Viele von uns 
stehen noch am Anfang und s ind  entwick- 
lungspol i t i sche  Laien. I n  Arbei tskre isen  
zu den Themen Entwicklungspoli t ik,  Tee/ 
Kaffee-Problematik und Guatemala wollen 
wir uns gegensei t ig  informieren,  um spä- 
ter e i n e  f u n d i e r t e  Ö f f e n t l i c h k e i t s a r b e i t  
betreiben zu können. 
Wer s i c h  f ü r  unsere Arbeit i n t e r e s s i e r t ,  
de r  kann während den Öffnungszeiten des 
Ladens (Mo-Fr 14.30 - 18.30 und Sa 10.00- 
13.00 Uhr) gerne vorbeischauen oder  aber  
Ma j a  Schöner (Tel. 6365) ansprechen. 
Unsere Gruppentreffen s ind  jeweils v ie r -  
zehntägig montags um 20.00 Uhr i m  Laden. 
Wer In te resse  h a t ,  ist h e r z l i c h  einge- 
laden. 

Roland Bender 
1 

Öffnungszeiten: 

Mo.-Fr.: 14.30 - 18.30 Uhr 
Samstag: 10.00 - 14.a0 Uhr 



D a s  Portra'it: 
Feuerwehrkomandant Josef  Deggelmann 

vOrtggesprächw sieht  Anlaß, einen ver- 
d ienten  Bürger unserer  Or tschaf t  zu wür- 
digen: Schre inermeis ter  Josef  Deggelmann, 
Komandant de r  F re iwi l l igen  Feuerwehr Det- 
t ingen,  se i t  1950, l e g t  aus Alters- und 
Gesundheitsgründen s e i n e  Komandantenmütze 
ab. Die o f f i z i e l l e  Verabschiedung f i n d e t  
am 19. Dez. -1 981-anläßlich e ines  Kamerad- 
schaftsabends s t a t t .  

Unter d e r  FUhrung des  ~berbrar idmeis ters  
Deggelmann war die-Det t inger .  Mehr stets 
e ine  gu t  ausgebi lde te  und technisch f ü r  
a l l e  F ä l l e  gerUs,tete Truppe, wie s i c h  i n  
v ie len  Einsätzen 'ze ig te .  
Nicht ganz verschmerzt h a t  de r  Komandant 
d i e  Folgen d e r  ~ingemei'nclung für d i e  
Det t inger  Feuerwehr, denn aus  d e r  e i n s t  
selbständigen Wehr wurde e infach d e r  9. 
Zug d e r  F re iwi l l igen  Feuerwehr Konstanz. 

Von den 97 Jahren des Bestehens der  Det- 
t i n g e r  Wehr ist er 46 Jahre  Mitglied - a l s o  sei t  seinem 16. Lebensjahr - und 
31 Jahre  deren Komndant. Eine ganz be- 
s t i m m t  n i c h t  a l l t ä g l i c h e  Leistung i m  
Dienste unserer  Or tschaf t ,  d i e  ihm für  
se ine  jahrzehntelange T ä t i g k e i t  zu danken 
hat .  

Josef  Deggelmann ist übrigens wei terh in  
. Mitglied de r  Feuerwehrausschüsse des  

Landkreises und d e r  S t a d t  Konstanz. Weit. 
Qber unseren Ort hinaus wurde er auch be- 
kannt a l s  I n i t i a t o r  und Organisator de r  ---  
regelmäßig s ta t t f indenden Treffen de r  
Wehren aus den 9 Gemeinden d e r  Bundesre- 
publik m i t  dem Ortsnamen Dettingen. Nur 
um das  P o r t r a i t  abzurunden, sei noch er- - . 
wähnt, daß Josef  Deggelmann aukrdem Vor- 
s i t zender  des  Kle in t ierzuchtvere ins  Woll- 
matingen , Kreisvorsi tzender des  Kanin- 
chenzucht-Kreisverbandes Konstanz - l a s t  not  least - Ehrenmitglied des TS 
Dettingen ist. 

A. Griesmeier 

MO'mO t 
Ein großes Haus bietet viel 

Teuer wird d a 8  Fahren - Ihr Einkaufsziel im neuen Stil - 
in die Stadt - Supermarkt im 
warn , O  K L E hat I , 

Kaufhaus 
mit Frischfleischabteilung 

seit Telefon 1863 0753316229 



M I T  WEM SETZT SICH E I N  DIREKTOR AN EINEN TISCH ? - 
Der Vorgang ist kurz eraäh1t:Der Direktor  
de r  Konstanzer Wobak, e i n e r  gemeinnutzi- 
gen Wohnungsbaugesellschaft, nimmt d i e  
Einladung zu e i n e r  Podiumsdiskussion zum 
Thema "Gibt es eine Wohnung~kr ise?~~ des 
Det t inger  SPD-Ortsvereins an. Er ist über 
d i e  wei teren  Personen auf dem Podium in- 
formier t .  Aber kurz vor de r  Diskussions- 
runde g r e i f t  e r  zum Telefon und s a g t  ab. 
Seine e infache  wie e r s t aun l i che  Begrün- 
dung: m i t  Hausbesetzern s e t z t  er s i c h  
n ich t  an e inen Tisch, a l s  Direktor  d e r  
Wobak könne er s i c h  das n ich t  l e i s t e n .  
Tatsächl ich  waren auch Vertreter vom Haus 
am Fischrnarkt zum Thema Wohnungskrise 
eingeladen worden (das l a g  nahe), neben 
einem V e r t r e t e r  des Mieterschutzbundes , 
einem Vertreter des Haus- und Grundeigen- 

mtümerverbandes , einem Experten zur  Woh- 
nungsbaupolit  i k  . Das, ergab n ich t  nur  e i n  
ausgewogenes Verhältnis verschiedener 
Pos i t ionen,  sondern auch d i e  Chance f ü r  
e ine  sachbezogene wie engagier te  Diskus- 
s ion - d i e  dann auch s t a t t f a n d .  
Die Absage d e r  Wobak und i h r e s  Di rek to r s  
wirft Fragen auf, d ie  man gern beantwor- 

. te t  h ä t t e :  M i t  wem s e t z t  s i c h  denn nun 
der  D i r e k t o r  oder d i e  Wobak noch an einen 
Tisch - oder  m i t  wem nicht?  M i t  Hausbe- 
se tze rn  n i c h t ,  d?s wissen wir nun. Aber 

wig ist es m i t  Spekulanten; wie ist es 
m i t  Asylanten, m i t  Ausländern, m i t  A l t e n  
und m i t  Jungen, m i t  Rechtsbrechern , 
Rechtsbeugern, Rechtsumgehern, Rechtsver- 
drehern,  m i t  Linken und m i t  Rechten, m i t  
Eigentümern und m i t  Mietern? Man ist un- 
s i c h e r ,  was man de r  Wobak und ihrem D i -  
r ek to r  nun zumuten darf .  Schon um weitere 
unnötige Anfragen und Einladungen zu ver-  
meiden; wäre e ine  ö f f e n t l i c h e  Antwort 'der  
Wobak angebracht. 
Man möchte auch gerne wissen, wer e i n e n  
wahrhaften Direktor  s o  un te r  Druck s e t z t ,  
daß e r  e ine  Zusage p l ö t z l i c h  i n  e i n e  Ab- 
sage umdreht: er s i c h  s e l b s t ,  d e r  Auf- 
s i c h t s r a t ,  d i e  Allgemeinheit oder ganz  
besondere Leute? Die Wobak ist e i n e  
Unternehmung, d i e  beansprucht-, gemeinnüt- 
z ig  zu se in .  S i e  e r h ä l t ,  verwaltet  öf- 
f e n t l i c h e  Gelder und g i b t  sie aus. Hat 
sie etwas zu verbergen, da8 sie d i e  öf- 
f e n t l i c h e  Diskussion fü rch te t?  S t e l l e n  
i h r  d i e  sogenannten Hausbesetzer a l l z u  
unangenehme Fragen? Vie l l e i ch t  ließe s i c h  
d i e  Wobak und i h r  Herr Direktor  e inmal  
herab, uns a l l  das  zu erklären ,  d i e  w i r  
brave Bürger s ind (und keine bösen Haus- 
bese tze r ) .  Oder z ä h l t  sie uns schon zu 
jenen, m i t  denen sie n ich t  mehr redet? 

Tino Bargel 

Wenn es u m  Qual i tät  und Frische g e h t s - . - -  

E i e r 0  Hähnchen. Enten  I 
Alois Miez Landw. Geflügelhaltung 

775 Kotz.- O s t t l n e e n  Langenralner Str .  5 

Tel. 0 7 5 3 3  I 6723 
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Redaktions- 
a n s c h r i f t :  

SPD-Ortsverein 
Dett ingen-Wallhausen 
Roland Schöner 
Klaus Burger 
Peter Broghammer 
Erich Drobek 
Toni Matlik 
Horst Döpner 
Fr iedr ich  Romer, KN . 
Rheinsteig 15 
Sänt isb l ick  1 ,  
7750 Konstanz 19 - Dett. 

I Josef  Deggelmann 

Fenster- Möbel- und lnnenausbau 
Bestattungen 

7 7 5 0  KONSTANZ 19-DETTINGEN 

Ringstraße 155 - Telefon 0 75 33/51 80 

Cafe - Restaurant  

"WEIHERHOF" 
Heiligabend geschlossen 
Am 25., 26., 27. Dezember 
ab 10 Uhr geöffnet  

R i k i  und K a k e A e i ~ t z  
Dienstag Ruhetag 07533/ 1534 Dettingen 



FarniQBe~8drrucksachem: @ 
Verlobungsh-en o Vermählungskarten 
Geburtsanzeigen . Danksagungskarten c-' m,/2dgmnu) ' 

DraickePel 
Privaqbriefpapier 

C=--- Seit 19.07 Romer 
Rheinsteig 15.7750 Konstanz B23383  BwchdsW~~ 
nihhemnn se tdwk 

Auch e ine  Möglichkeit d i e  B 33 (neu) zu 
vermeiden 

Fachkosmetikerin m. Dipl. 'Hsgaubllck 30 

Pllperate: von Mauricc ~esr tgu&  6477 
Schßnheitsfarrn Gertraud Gruber 

Ein frohes Weihnachtsfest 
wünschen wir aII unseren Kunden, ' 

Freunden und Bekannten 

- - daß a l l e  Kabislänij5achter, deren Ver- 
t r a g  b i s  1986 g i l t ,  n icht  wie vom Lie- 
genschaftsarnt angekündigt, DM 50,-- 
pro Jahr zahlen müssen, sondern nur 
d i e  Hälfte ,  

- daA f ü r  d i e  mißratene Stützmauer ' r i  
Wallhausen f ü r  Dränage- und Be& 
nungsarbeiten rund DM 120.000 ausgege- 
ben wurden. 

- daß d i e  geplante  Umfahrung Dettingens 
vom Or t schaf t s ra t  mit 9 Stimnen zum 
2.Mal grundsätz l ich  -befürwortet wurde. 

iemer I 
U ~ h l g r ,  gswirtenhaftr und p t t l t w r r t e  Ausbildung 

indivldurll  und n r f d g r t i c h  I 
Dettingen A l  1 ensbacher Str . 3  

Montag U. Mittwoch 19 b i s  21 Lahr 

B ~ k ~ l f a h r r s u ~ ( ~ :  Tef 07531 165244 .  

VW GOLF QW GOLF AU1 OblAflK 
BMW ~ $ 6  ZONDAPP K S ~ O  

MOFA - KURSE jeden F r e i t a g  19 Uhr  3 
EINE GUTE FAHRT INS NEUE JAHR 

W i r  sind umgezogen 

b T 
Konstanz 19 - Dettingen 

Tischdekorationen, Gestecke a l l e r  Art 
sowie Binderei f ü r  Freud und Leid 

Inh. 'Gisela Wci gelt Allensbacher Str, 10 
Te1 . O 7 5 W  1546 

G 
I h r  gemütliches Landgasthaus 
Nebenz i rnrner , 9 Ü r  Fami 1 i enf ei ern , 

Gut b i i r g e ~ l i c h e  Küche. 


